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Das Verkehrsergebnis des Berichtsmonats fiel als Ganzes enttäuschend aus . Die Zahl der aus-
gelasteten Tonnenkilometer war zwar um 23 % höher als im Juni des Vorjahres, doch reichte
die gesteigerte Verkaufsleistung nicht aus, um die Mehrofferte von 40 % auszugleichen . Der
Auslastungsgrad des Streckenverkehrs betrug nur 53,9 % (budgetiert : 63 % ; Vorjahr : 61,2 %) .

Dieser RUckschlag ist zu einem wesentlichen Teil auf die Stagnation des Passagierverkehrs
aus den USA nach Europa zurückzuführen (wir bieten auf der Strecke Schweiz - New York und
umgekehrt 46 % unserer gesamten Produktion an 1) . Davon wurden alle am regulären Nordat-
lantikverkehr beteiligten Gesellschaften betroffen, und zwar umso härter, als sie fast ausnahms-
los zum Strahlbetrieb Übergegangen waren . -

Unsere eigene Verkaufsorganisation hielt dem bedeutenden Druck im Nordatlantik-Sektor ver-
hältnismässig sogar gut stand . Hatten wir unser Angebot hier um 91 % erhöht, so stieg die
Nachfrage doch immerhin um 42 % . Die Kurse waren zu 50,3 % (im Vorjahr 67,8 %) ausge-
lastet .

In Europa ging der Ladefaktor ebenfalls zurück (von 59,4 % auf 55,1 (7.) . Die Zahl der offerier-
ten Tonnenkilometer nahm um 25 170 , die der ausgelasteten um 16 % zu . Man spürte auch hier
den Ausfall der amerikanischen Touristen .

Der von 76,7 % auf 68,2 % verminderte Auslastungskoeffizient auf dem SUdatlantik ist nach
den Umständen befriedigend .

Im Mittleren und Fernen Osten vermochten wir bei unveränderten Verkehrsangeboten die Aus-
lastungsgrade zu verbessern . Die Nahost-Kurse waren zu 56,1 % (+ 10,1 %-Punkte), die Flüge
nach Hongkong und Japan gesamthaft zu 58,9 % (+ 6,5 %-Punkte) ausgelastet . Diese Zahlen
sind erfreulich ; für den Fernen Osten liegen sie überraschend hoch .

Juni 1961
(in 1000 tkm) (in

Offerierte Tonnenkilometer 28'684
+ 40 %%

Ausgelastete Tonnenkilometer 15'449
+ 23 %

davon: Passagier- und Gepäck-tkm 12'464
+28%

Fracht-tkm 2'352
+ 3

Post-tkm 633
+ 20 %

Auslastungsgrad des Streckenverkehrs 53,9 %



DIE SEITE DER GESCHÄFTSLEITUNG

1 . Auf dem Nordatlantik haben wir ver-
kehrspolitisch zur Zeit Ruhe . (Die Verkaufs-
dienste würden wohl gern das gleiche von sich
selber sagen !) Wir fliegen unser Programm
gemäss den bestehenden Rechten und werden
darin im Augenblick weder angefochten, noch
planen wir für die unmittelbare Zukunft eine
weitere Expansion . Geprüft wird, ob es vor-
teilhaft wäre, einige Kurse von New York nach
Chicago umzulegen .

Pan American und TWA haben Aufsehen erregt, . .
indem sie zuerst KLM und dann SAS durch
offizielle Eingaben bei der amerikanischen
Luftfahrtbehörde anklagten, die Bestimmungen
der bilateralen Luftfahrtabkommen zu verletzen .
Für einen solchen Angriff, der die Beziehun-
gen zwischen den beteiligten Gesellschaften
belasten muss, gibt es in der Geschichte der
Zivilluftfahrt wohl kaum ein Vorbild . Er zeigt,
wie ernsthaft der Kapazitätsdruck auf dem
Nordatlantik geworden ist und wie sehr es für
die amerikanischen Airlines "um die Wurst"
geht .

2 . Die Situation auf dem Südatlantik
ist dagegen für uns noch nicht bereinigt . Zwar
hat Argentinien unserem Jet-Programm mit
zwei Wochenkursen zugestimmt (wofür auch
die Transatlantica Argentina in der Schweiz
eine offene Türe findet), und in Uruguay er-
geben sich keine Schwierigkeiten im Zusam-
menhang mit der Umstellung . Brasilien hin-
gegen wollte uns bisher die zwei Jet-Kurse
pro Woche nicht gewähren . Die Verhandlungen
mit diesem Lande sind Ende Mai unterbro-
chen worden ; ihre Fortsetzung in einigen Mo-
naten ist vorgesehen . Es ist für unsere Pla-
nung natürlich unangenehm, dass diese Frage

NEUES VON CONVAIR-JETS
• Aus San Diego verlautet,
dass die Lieferdaten für die
beiden uns von Convair zur Ver-
fügung gestellten CV -880-M -
die HB-ICL und die HB-ICM -
auf den 7 . und 15 . August
festgesetzt worden sind .

•

	

Im Anschluss an ihren
Ueberflug nach Europa werden

Zur verkehrspolitischen Lage auf den Langstrecken

die beiden Einheiten in Arlan-
da zur Schulung unserer Pilo-
ten eingesetzt .

•

	

Die Inbetriebnahme auf
der Fernoststrecke dürfte Mitte
September vollzogen sein .

•

	

Bis Anfang Juli hat Con-
vair insgesamt 32 nicht modi-

noch nicht geklärt werden konnte, aber der
Nachteil muss in Kauf genommen werden .

Die Verlängerung der Südatlantiklinie bis San-
tiago de Chile steht in Prüfung . Grundsätzli-
che Hindernisse verkehrsrechtlicher Natur ste-
hen ihr nicht entgegen . Dagegen wird in Ar-
gentinien ein längeres Bewilligungsverfahren
abgewickelt werden müssen .

3 . Im Fernen Osten ist vor allem die
Frage unseres dritten Kurses nach Tokio noch
offen ; einer der drei Wochenkurse endet be-
kanntlich jetzt in Hongkong . Neue Verhand-
lungen zwischen der Schweiz und Japan über
dieses Thema begannen am 17 . Juli in Tokio .

Sonst bestehen heute keine grundsätzlichen
Hindernisse mehr, unsern Fernostverkehr mit
drei Jet-Kursen pro Woche durchzuführen . Mit
Pakistan wird nochmals über die Ausgestaltung
unserer Verkehrsrechte verhandelt werden .

4. Wir sind damit beschäftigt, in Afri-
ka die verkehrsrechtlichen Grundlagen für neue
Langstreckendienste zu schaffen . Mit Tune-
sien, Ghana und Liberia wurden Abkommen
geschlossen . Es sind Bestrebungen im Gange,
bald auch mit Nigeria, dem Senegal, dem
Sudan und Marokko zu verhandeln . Erste Kon-
takte wurden ferner im Kongo aufgenommen,
wo allerdings die allgemeine politische Situa-
tion noch nicht genügend geklärt ist . In Afri-
ka liegt zweifellos für die Swissair eine be-
deutende Zukunft .

Dr. H. Haas
Generalsekretär

fizierte CV-880 abgeliefert,
und zwar 10 an Delta, 16 an
TWA und 6 an Northeast .

•

	

Die drei ersten, noch die-
ses Jahr an American Airlines
auszuliefernden Coronados ha-
ben im Rahmen der Fluger-
probungen bis jetzt bereits
400 Flugstunden absolviert .



PRÄSIDENTENWECHSEL BEIM SAS

In der Verwaltungsratssitzung des SAS vom
4 . Juli in Oslo kündigte Direktionspräsident
Ake Rusck seine Demission auf Mitte Juli
an . An seine Stelle wurde interimistisch
Kurt Nicolin berufen, der dem schwedischen
Flektrizitätskonzern ASEA vorsteht .

uunuunnn STOP PRESS nnnuunm
Die Tarife fl!r Passagen zwischen Gross-
britannien, Irland, Skandinavien, Frank-
reich, den Benelux-Ländern, der Schweiz,
Westdeutschland, Österreich, Italien,
Jugoslawien, Algerien und Tunesien werden
ab 1 .Nov . 1961 uni 5 % erhöht . Vorbehal-
ten bleibt die Zuiti :nn;ung der entsprechen-
den Regierungen .
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ZWEI NEUE EINHEITEN FÜR DIE
SCHWEIZERISCHE LUFTVERKEHRSSCHULE

Am 22. April und 10 . Mai dieses Jahres über-
flogen Piloten der Schweizerischen Luftverkehrs-
schule (SLS) "ihre" zwei neuen Einheiten von
den italienischen Piaggio-Flugzeugwerken in
Albenga (zwischen Genua und Nizza) nach der
Schweiz . Die beiden Flugzeuge - sie sind un-
ter den Zeichen HB-EBV und HB-EBW imma-
trikuliert - bestanden am 19 . Mai, nach eini-
gen Modifikationsarbeiten, die vom Eidg . Luft-
amt vorgeschriebenen Abnahmeflüge . Am 23 .
Mai bzw. 16. Juni wurden sie erstmals von
Pilotenschülern geflogen .

Die beiden SLS-Piaggios verfügen über je
5 Plätze . Ihre Lycoming-Motoren von 270 PS
Startleistung gestatten eine durchschnittliche
Reisegeschwindigkeit von 270 km/h ; die Spit-
zengeschwindigkeit liegt bei 400 kln/h .

25 DIENSTJAHRE

Am 28 . Juli vor 25 Jah-
ren hat der damals 32-
jährige Friedrich Burri
als Chauffeur und Hilfs-
arbeiter seine Arbeit bei
der Swissair begonnen .
Es gehörte zu seinen
schönsten Aufgaben, als
Chauffeur Flerrn Mittel-
holzer auf seinen Flug-
propagandareisen zu be-
gleiten . Daneben half er bei Flugzeugrepara-
turarbeiten und beim Betanken . Als er während
des Krieges nicht voll beschäftigt werden
konnte, wurde er tage- oder wochenweise zur
Transportfirma Danzas detachiert . Auf Jahres-
ende 1945 zog er mit der Verwaltung von DU-
bendorf in die Stadt, wo er seither als ver-
antwortlicher Hauswart für alle Swissair-Ver-
waltungsgebäude amtet . Daneben ist er auch
heute noch jederzeit bereit, mit den Direk-
tionswagen dorthin zu fahren, wo ihn ein Auf-
trag hinführt . Wir wünschen ihm herzlich al-
les Gute für die Zukunft .

PERSONALSTATUS per 30. Juni 1961 DAS 1 . HALBJAHR IN ZAHLEN

Direktion 8 (in 1000 tkm) 1961 1960
Direktionspräsidium 13 Offerierte tkm

	

_ 142'536 100'147
Generalsekretariat 23 + 42 %
Planungsdienst- 48

Ausgelastete tkm 77'342 59'941Zentraler Personaldienst 32
Lehrlingswesen- 116 davon : + 29 %

Departement 1 400 Passagier- und Gepäck-tkm_ 58'550 43'732
Departement II : Zentralstellen- 281 + 34 %

Aussenstellen- 1870
Fracht-tkm 14922 13'030Departement III : Bodenpersonal- 1174

Flieg . Personal- 963 + 15 170
Departement IV__ 1856 Post-tkm 3'870 3'179
Direktion für die Nestschweiz 699 + 22

Auslastungsgrad des 54, 2 % 59,9 7aTotal 7483
Streckenverkehrs



NEUE KOMMANDANTEN
Flugkapitän Willi Weiss hat
den Rang eines Caravelle-
Kommandanten erhalten, wäh-
rend Pilot Ileinz Kammermann
zum Pilot-in-Command auf
Metropolitan vorrückte .

Wir gratulieren

FV INTERNATIONAL
Die Swissair kann auch in der
Schweiz schon seit längerer
Zeit nicht mehr alle ihre Auf-
gaben ausschliesslich mit
schweizerischem Personal lö-
sen . Sie ist glücklicherweise
ein Betrieb, der sich fUr die
Zusammenarbeit mit Angehö-
rigen anderer Nationen gut
eignet . So beschäftigt unsere
Verkehrsbuchhaltung in Kloten
gegenwärtig neben dem schwei-
zerischen Stammpersonal auch
Mitarbeiter aus Deutschland,
Indien, Italien, Portugal, der
Türkei und Ungarn . Werden
die beiden Austauschstudenten
aus Ghana und USA mitgezählt,
dann sind in dieser Abteilung
neun Nationen vertreten .

4

CARAVELLE-AUFTRAGE
Bis Mitte Juni hat Sud-Avia-
tion insgesamt 72 Caravelles
an Fluggesellschaften gelie-
fert, nämlich 27 an Air Fran-
ce, 18 an SAS/Swissair, 2

MIETVORRANG FÜR
SWISSAIR-ANGESTELLTE

In der neuen Wohnsiedlung
Obermatten, Rümlang (Ver-
bindungen : Bus nach Seebach,
Bahn nach Zürich, neue Stras-
se zum Flughafen) wird Swiss-
air-Mitarbeitern ein Mietvor-
rang eingeräumt . Die ersten
Wohnungen sind ab l . Oktober
1961 beziehbar . Die Dienst-
stelle Wohnraumbeschaffung
des Zentralen Personaldienstes
(TPA, Tel . intern 9/2687) er-
teilt nähere Auskünfte .

ap~%hr 1_(Ull (7„Ul'l S
Den folgenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern wünschen wir
herzlich alles Gute zu ihrem Eintritt in den Ehestand :

Dept . 1 : 2 .6 . Peter Frei, Verkehrsabrechnung Passagen ; 3 .6 .
Frl . Margrit Paolini (jetzt : Frau Kalteis), EAM-Anlage ; 8 .6 .
Bruno Thalmann, Eingangsfakturen-Kontrolle .

Dept . II : 27 .5 . Frl . Daisy Greub (jetzt: Frau Aeppli), VBA .

Dept . III : 27 .4 . Max Zumsteg, Flugküche ; 28 .4. Niklaus
Gmünder, Flugküche ; 29 .4 . Bruno Bänninger, Traffic ; 3.5 .
Frl . Bernadette Huber (jetzt : Frau Carlen), Crew Assignment ;
6 .5. Peter Oes, Operationsplanung ; 13 .5 . Thomas Lauber,
Operational Engineering ; 18 .5. Ulrich Bergsma, Steward, mit
Frl . Rita Brügger, Streckendokumentation; 20 .5 . Samuel Probst,
Personalbuffet Flughof ; 20 .5 . Frl . Margrit Braun (jetzt : Frau
Schärer), Hostess ; 29 .5 . Frl . Nelly Züllig (jetzt : Frau Koch),
Hostess ; 6.6 . Frl . Judith Landost (jetzt : Frau Tobler), Hostess .

Dept . 1V : 25 .3 . Jacques Krapf, AVOR Flugzeugeinsatz ; 14 .4 .
Plus Studer, Flugzeugwartung ; 25 .4. Josef Bussmann, Koordi-
nation Datenverarbeitung ; 29 .4. Rudolf Nötzli, Werft ; 12 .5 .
Karl Keller, Ingenieur-Abteilung ; 13 .5 . Romyard Jäggi, Garage ;
2 .6. Hermann Eppenberger, Flugzeugwartung .

an Varig, 5 an Air Alg6rie,
3 an Finnair, 9 an Alitalia,
2 an Royal Air Maroc, 5 an
Sabena (die anfangs Juli zwei
weitere Einheiten bestellthat)
und 1 an United Airlines .

HANS GEHRING t
Am Nachmittag des 6 . Juli, wenige Tage nach seinem 43 . Geburtstag, verun-
glückte Herr Hans Gehring, seit September 1960 Chef des Hausdienstes im Schul-
gebäude, anlässlich eines Ausfluges mit seinem Motorrad tödlich . Herr Gehring
trat im Februar 1948 in die Swissair ein und war zunächst im Magazin Flug-
zeugunterhalt, darauf im Werkzeugmagazin und ab Juli 1957 im Hausdienst Dept .
IV tätig . Wir trauern um einen allgemein beliebten Mitarbeiter und sprechen
auch an dieser Stelle seinen Angehörigen unser herzliches Beileid aus .



EINEN GRUSS AUS SAN DIEGO - datiert vom 12 . Juli - sandten uns diese Mitarbeiter des
Dept. IV, die seit 12 . Juni zur Umschulung auf Convair-Jets in Kalifornien weilen .

KASPAR SCHNELLER t
In der ersten Morgenstunde des 10 . Juli erlag Herr Kaspar Schneller, Supervisor
der Gepäckabfertigung im Stadtterminus Zürich, im Alter von 51 Jahren einem
Herzschlag . Der Verstorbene war auf den Tag genau elf Jahre zuvor bei der Swiss-
air eingetreten . Bis Dezember 1956 war Herr Schneller im Verpflegungsbetrieb
des Dept . III tätig und kam darauf zur Gepäckabfertigung Zürich, wo er am 1 .
August 1960 zum Supervisor befördert wurde . Wir werden ihm ein ehrendes An-
denken bewahren und entbieten seinen Hinterbliebenen unsere herzlichste Kondo-
lation .

ROBERT TREICHLER "f"
Am 11 . Juli verstarb in Basel in seinem 55 . Altersjahr Herr Robert Treichler an
den Folgen eines am 26 . Juni erlittenen Hirnschlags . Herr Treichler nahm am
18 . August 1.947 in der Lochkartenabteilung seine Arbeit bei der Swissair auf,
wechselte von dort ins Luftreisebüro Zürich, kam sodann zur Tarifabteilung und
im Oktober 1957 nach Basel ins Luftreisebüro . Dort wurde er auf Beginn dieses
Jahres zum Schalterchef promoviert . Er wird uns unvergessen bleiben . Seinen
Angehörigen sprechen wir unser tief empfundenes Beileid aus .



ZEN'.L'RAI .VOHSTAND

15 . ASIA-Konferenz vom 27 . Mai 19(5) in lTarrhurp,

All jährlich treffen sich die Delegierten verschiedener Fluggesellschaften zur Generalver-
sammlung der \SIA (Airlines Stoff International Association) .

Resultate der ASTA-Wettkämpfe 11160/61 :
Gc:~_nner

Tisch- Ccnnis (Damen)

	

LT'PTH ",.Nti
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UR T .l\GUS
Basketball

	

SABENA
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Die Aaslosung hat folgende Paarungen ergehen :
(Die zuerst erwähnte Gesellschaft st e',~~eils Gastgeber)
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Austragungstermine

bis 31 . 10 . 1951

Die 1 .ufllnzrnsa, welche die diesjährige Konferenz organisiert hat, konnte die Vertreter
folgender aktiver Nlitgliedgese'_lschalf teu begrüssen :

AER LINGU5 . A M FRANCE, A1 .1'i ALTA,
T-IANSA, SABENA, SWISS IR .

A1JS.L'R1c1N AIRLINES, BEA, FTSN .4IR, L,UE1'-

Zusammenfassung über den Verlauf der Konferenz :

Die Delegierten rapportierten über die sportliche und kulturelle 1'zitigkeit iu t en
Gesellschaften . Die Wahlen ergaben folgende Zusammensetzung des ASIA-Vor-
standes für 1961/62 :

Ehrenpräsident : Tlerr K . lassoul, A117 FRANCE, Paris
CJt, irman : Herr G . Konincks, :S,vBENA, Brüssel
Vice-Charirman ; Herr Dr . 11 . Kreiss'er, At1A, Wien
Generalsekreti.r : Ilerr R . Wäl1i, SWISSAIR, Genf
Spor tselu ei . ;ir : Herr- G' . Abbott, BE-A, London



2

2 . Tennis :

Fussball

4 . Ski :

7 . Schiessen :
Gastgeber : 5 \D] N_1 Y li Ii

6 . Yhoto-11'cttbcwerU :
Organisator : KI,\i1, Amsterdam

Kassier :

ASIA-Delegierter
(Airline Stift' International
Associntion)

SIVTSSAIR Z.liii BEA 1
SABE\s\ Al .I'I'A1 .IA 1
AIR FRANCE - SWR ZHH oder BE A I
S.ABENA od . •\ I .I rALL\

	

AUA

	

I

SABI• :NA

	

Se\ISS :\ .Ilt %I]I!

AUA

	

I :CT I'lI :1N5^
FIN\AIH

	

-

	

Rß:\
AIR FRA\(:E
SABENA od. S'•„ R - \l-:R I .ING(-'S

Gastgeber : SS\'TSS' 1I %•1111 (Nietbad)

Aktuar

Redaktor der FPS - Mitteilungen

Organisator für Anlässe

Freizeitanlage Buchwiesen
Unterhalt u. Organisation

4

1usl:ragungslcrniinu
bis 31, B . I!!r,1

bis 31 . 10 . 191

bis 21 . 10, 1'16]

bis 31 . 1 . 1962

Feb. /Mär,.. 1862

Oktober 1961

Ende Sept . 1961

Verschiedenes :
Die Delegierten haben eine l' inpfehlung gutgeheissen, wonach den Angestellten
einer ASI •'\-Nlitgliedgesellsch,xi't an Atissenslalionen die Teilnahme an den T :itig-
keiten der Freizeitorganisation des dortigen lokalen ASTA- \litgliedes enn
möglich zu den gleichen Bedingungen wie den angestellten der lokalen Gesell-
schaft zugestanden werden soll .
Die nächste AStA-Konferenz wird im .luni 1913 :? durch die \Tll FR \NCE in Paris
durchgeführt .

11 . Zuber Irühler
\S1 1-fL •I ehict ter der I I'S

EDY GONSETTI
SSZZO, Dept. 11, Tel . 152

Dr. ANDRES HODE1 .
GR, Tel . 3 .34

Chargenverteilung im Zentralvorstand :
Der Zentralvorstand hat an seiner letzten Sitzung die Vcrt . •i lung der :(roter,
soweit diese nicht von der Delegiertenversammlung vom 4 . Mai verbindlich
festgelegt worden ist, wie fr,Igt . bereinigt :
Präsident :

	

1-I .A\S FORRER
Chef' 'I'IIV, Dept, IV,

	

2795

Vice-1'r<isidcnt

	

( RS K\UC:IIEL
Chef 'I'UF, Dept . 1V, 'rel . 2849
I'I:'I'ER NEUMEYER
Chef' FBB\, Dept . 1 • Tut . 386

IIANSL!I .1 ZUBEILf.('111,I ;IT
VPIta, t)ept. TI, Tel . 'i :8

OSK:A R RITTER
Chef 'I'G\A, Dept. IV, Tel . 2951!
KART, S \LITER
Chef 'I'C\ . Dept . IV, 'I'el . 25117

Dr. A. 1todel



IIANDBALL-CLUB

Abschluss der Vorrunde der Handball-Nlei-
sterschaft

Das schlechte Frühlingswetter hat leider
die Abwicklung der Handball-Meisterschaft
beeinträchtigt . Wegen verschiedener Spiel-
Verschiebungen konnte die Vorrunde erst
Mitte Juni abgeschlossen werden . Seit
unserem letzten Bericht hat sich die Rang-
stellung der SWISSAIR-Handballer etwas
verbessert . Zunächst haben wir zwar die
Partie gegen den Tabellenzweiten LC Zü-
rich 111 mit 9 : 14 deutlich verloren . Dann
kam die erfreuliche Nachricht vom Regio-
rral-Komitee Zürich, wonach der HCS am
grünen Tisch zwei Punkt gutgeschrieben
erhielt . Die knappe 10 : 11 Niederlage gegen
Pfadi Sporttrupp 11 wurde nämlich in 5 : 0
Forfait abgeändert, da die Pfader einen
nicht qualifizierten Spieler eingesetzt hatten!
Auf dem Hasen selbst erkämpften unsere
Burschen im letzten Spiel doch noch einen
Erfolg : Nach ausgeglichener erster Spiel-
hälfte gerieten sie zwar gegen das höher
kotierte Grasshoppers IV kurz vor Schluss
nochmals in Rückstand . Mit letztem Einsatz
vermochten sie aber im Finish das Steuer
zu wenden und mit dem äusserst knappen
13 : 12 Sieg zwei wertvolle Punkte sicher-
zustellen. Hoffentlich bedeutet dies ein
gutes Omen für die Rückrunde. Dort wer-
den sich die Swissair-Leute gewaltig an-
strengen müssen, um nicht im Sturzflug
in die 3 . Liga zurückzufallen. Am Können
fehlt es sicher nicht!

Die Rangliste der Gruppe auf Ende der
Vorrunde lautet:

1 . KTV St. Peter und Paul.

Spielplan für die Herbstrunde

1. . 10 . Swissair - IIC Jelmoli II
(Buchwiesen)

Die Heimspiele (auf dem Fl'S-Platz "Buch-
wiesen") beginnen in der Regel um 09 . 30
Uhr. Der Besuch eines Spieles über den
sich die Handballer freuen würden, kann
also mit (lern Morgen-Spaziergang verbun-
den werden .

Weiter Pläne Schon sind von Firma-Mann-
schaften aus dem Rheinländischen Industrie-
gebiet Einladungen zu Internationalen Freund-
schaftsspielen eingetroffen . Da auch unsere
dortigen Vertretungen an solchen Kontakten
interressiert sind (es handelt sich bei den
betr. Firmen um gute Swissair-Kunden),
ist nach Abschluss der Feldsaison, in der
zweiten Oktoberhälfte eine Auslandreise
vorgesehen .

Das durch die Sommerpause etwas lahrn-
gelegte Training (Donnerstag 19 .00 - 21 . 00
Uhr) wird Ende Juli wieder voll einsetzen .
Die SPIKO erwartet einen lückenlosen Auf-
marsch. Neue Mitglieder sind jederzeit
herzlich willkommen .

M. Fessler

JODLER-GRUJPPE

Unsere Stuttgart-Reise mit dem Sommer-
nachtfest gehört der Vergangenheit an .
Gewiss wird sie allen Teilnehmern lange in
Erinnerung bleiben .

Schon rüsten sich unsere Sänger für neue
Aktionen. Am 1 . August werden wir zur
Bundesfeier im Rest . Wilden Mann in Klo-
ten gastieren . Ist es Ihnen möglich, uns
mit einem Besuch zu erfreuen ?

Von Zeit zu Zeit werden wir an Sonntagen
Morgenständchen bringen, um die Ein-
wohnerschaft zu erfreuen . So beabsichtigen
wir, den ältesten Einwohnern von Kloten
bei Gelegenheit eine kleine lieberraschung
zu bieten .

Freunde des volkstümlichen Gesangs möch-
ten wir einladen, einer unserer Gesang-
proben im alten Primarschulhaus Kloten bei-
znwohnen (jeden Freitag, 19 . 30 Uhr). Wir
könnten noch einige neue Stimmen im 1 .
Tenor einsetzen und würden uns freuen, sie
in der grossen S :viss rir-Familie zu finden . .

3

5 4 - 1 60 : 30 8 Pt .
2 . LC

5
Zürich III

4 - 1 55 : 34 8 Pt .
3. Grasshoppers IV

51 : 42 4 Pt .5 2 - 3
4. HC SWISSAIR

5 2 - 3 46 : 54 4 Pt .
5 . Pfadi Sporttrupp 11

5 2 - 3 35 : 45 4 Pt .
6. HC

5
.Jelmoli II

1 - 4 32 : 74 2 Pt .

27 . 8 . Swissair - KTV St. Peter und Paul
II. Graf(Buchwiesen)

3 . 9 . LC Zürich III - Swissair BASKETBALL-CLUB
(Förrlibuck 0915 Uhr) Unser Club ist ein Jahr alt geworden .10 . 9 . Swissair - Pfadi Sporttrupp II
(Buchwiesen) In treffendster Atmosphäre - noch unter

24 . 9 . Swissair - Grasshoppers IV dem Einfluss eines unmittelbar vorange-
(Buchwiesen) gangenen, kampfreichen Trainings und



dem daraus resultierenden Durst - haben
wir am 7. Juni mit der 2 . Ordentlichen GV
dieses Ereignis gefeiert .

Jung wie unser Lieblingssport ist auch
unser Team. Doch scheint der Club gut
zu gedeihen. Er ist, nicht zuletzt dank der
ausgezeichneten und zielsicheren Spiellei-
tung durch unseren Trainer Erwin Michel,
schon gross und kräftig geworden . Hievon
zeugen einige Tatsachen aus dem Gesche-
hen des vergangenen Jahres :

- Regionale CV.IIbM-Meisterschaft 1,960/61 :
5. Rang von 9 Mannschaften,

- ASTA-Cup 1960 : Niederlage mit wehenden
Fahnen gegen Aer 1,ingus,

- Basler Firmensporttage 1961 : 1 . Rang
von 8 Ntannschaften .

Offensichtlich sind wir noch keine Harlem
Globe Trotters . Wie unser Präsident, Jean-
Pierre Ch6telat, angetönt hat, werden wir
in Zukunft noch viel Schweiss vergiessen
müssen in hartem, unablässigem Training .
Doch darin besteht unsere Leidenschaft und
solche Arbeit ist gleichzeitig unser Vergnü-
gen .

Neue Mitglieder und Kameraden sind uns
herzlich willkommen .

Unser Training findet statt
jeden Mittwochabend (20 .00 - 22.00 Uhr) in
der Turnhalle Kolbenacker . Dort steht uns
seit kurzem eine permanente Anlage zur
Verfügung .

E. Lang

BOCCIA-CL17B

Bei grosser Hitze haben wir am 1 . und 2 .
Juli die Einzelmeisterschaften durchgeführt .
In der Gruppe B führte Frau Frei vor
Herrn Gut. Der Kampf in der Gruppe A
endete mit einem knappen Sieg von A . Bassi
über G. Mazzoni. Für die herrlichen Final-
spiele danken wir allen Mitspielern . Im
Augenblick ist die Gruppenmeisterschaft
im Gang. Sie wird voraussichtlich Mitte
September abgeschlossen sein .

F. Nünlist

TISCHTENNIS-CLUB

Mit der Generalversammlung vom 27 . 6 .
ist das erste Jahr seit der Neuentstehung
des T 1'C-Swissair im Sommer 1960 zu
Ende gegangen . Stolz können wir darauf
zurückblicken . Während viele von uns zu
Beginn der Saison 1960 nur das sogenannte
"Strandbad-Pingpong" kannten, haben wir
irn vergangenen Jahr durch intensives

4

Training in Bezug auf Spieltechnik- und
Kondition vieles gelernt .

Aus den Geschäften der Generalversamm-
lung ist ein Beschluss hervorzuheben, wo-
nach in Zukunft der Jahresbeitrag direkt
vom Salär abgezogen werden soll . Ferner
sind im Vorstand einige Aenderungen ein-
getreten : Herr A. Erb hat sein Amt als
Präsident niedergelegt . Wir möchten ihm
nochmals für die vorzügliche Leitung des
TTC danken. An seine Stelle ist der bis-
herige Vice-Präsident und Aktuar Herr T .
Riesen getreten. Als Nachfolger von Herrn
Riesen wurde Herr F. Howald gewählt .

Die Generalversammlung hat ausserdem
beschlossen, Passivmitglieder mit einem
Jahresbeitrag von Fr. 5 . - in den Club
aufzunehmen . Anmeldungen sind an den
Präsidenten, T. Riesen, PAPA, Tel . 344,
zu richten .

Das erste Freundschaftsspiel dieser Sai-
son wurde am 29 . 6 . in der Freizeitanlage
Buchwiesen gegen den TTC-Horgen ausge-
tragen. Das Ergebnis lautet :

Swissair I - Horgen 1 3 : 6 ;
Swissair II - Horgen II 8 : 1 .

F. Howald

TENNIS-CLGB
Nachstehend finden Sie die Berichte über
unsere Spiele an den Interclubmeisterschaf-
ten

Damen Serie D
(Frau Trudi Barth, Fräulein Ilona Meyer)

Erste Runde (13. Mai) im Wallisellen gegen
den TC-Wallisellen : Bis zur Spielhälfte
schienen die Gegnerinnen den Sieg auf Ihre
Seite zu ziehen. Der drohenden Niederlage
bewusst konnten aber unsere Damen plötz-
lich das Steuer wenden und den Rückstand
aufholen . Sie errangen schliesslich einen
verdienten 2 : 1 Sieg .

Zweite Runde (28. Mai) auf unseren Plätzen
gegen den Tennis-Club Waidberg : Dem Be-
sucherclub wurde aus Gastfreundschaft ein
Ehrenpunkt abgetreten, denn unsere Damen
zweifelten nicht an einem Sieg. Sie gewan-
nen die Runde denn auch 2 : 1 .

Dritte Runde (4. Juni) auf unseren Plätzen
gegen den TC-Buchegg : Nach den Singles
war das Ergebnis noch ungewiss . Die end-
gültige Entscheidung lag ausschliesslich 'im
nachfolgenden Doppel . Darin unterlagen un-
sere Damen im ersten Satz knapp 8 : 10 .
Der Ausgleich erfolgte im zweiten Satz, der
mit 6 : 2 für unsere Damen endete . Die



1
Spannung im dritten Satz steigerte sich, da
der Ausgang immer ungewisser wurde . Als
unsere Hoffnungen vor einem entscheiden-
den Ballwechsel bedenklich tief gesunken
waren, überraschten uns unsere Damen mit
einer plötzlichen Stärke und verliessen kurz
darauf siegesbewusst lächelnd den Platz . Sie
hatten mit ihrem 2 : 1 Sieg bewiesen, dass
doch nicht an ihnen zu zweifeln ist.

J . Casutt
SPIKO

Herren-Serie ( :

Erste Runde (14. Mai) auf den Platzen des
TC-Waidberg : Strahlend blauer Himmel und
herrlicher Sonnenschein bildeten den Rah-
men der ersten Begegnung unserer Mann-
schaft (J. Casutt, K. Gerhard, F. Steiner,
C . Böniger und D . Schmid) gegen TC-
Waidberg. Voll Optimismus und guter
Stimmung spielten wir die ersten Trainings-
bälle . Doch sobald auf 5 Plätzen die ein-
zelnen Begegnungen begannen, stellte sich
heraus, dass uns'unsere Gegner überlegen
waren . TC-Waidberg gewann die Runde 6 : 1

Zweite Runde (28. Mai) gegen den TC-
Pfäffikon : Es ist unserer --Mannschaft
(J. Casutt, J. Gadola, K. Gerhard, P .
Neumeyer, F. Steiner, C . Böniger und
D . Schmid) doch noch gelungen, einen Sieg
zu erringen. Da am Sonntag die Spiele we-
gen starken Regens abgebrochen werden
mussten, wurden die restlichen beiden
Doppelspiele unter der Woche abgehalten .
Das entscheidende letzte Spiel vom 6 . Juni
haben wir gewonnen .

Dritte Runde (4. Juni) gegen den TC-Grass-
hoppers : Mit viel Glück konnten wir die
Spiele an diesem Sonntag ohne einen Regen-
schauer unter Dach bringen . Trotz dem
festen Willen, den TC-Grasshoppers den
Sieg so hart als möglich zu vergeben -
dieser Club galt als klarer Favorit der
Gruppe -, gelang es unserer Mannschaft
( .I . Casutt, 11 . Gerhard, F. Steiner, C .
Böniger und D . Schmid) nicht, auch nur
einen einzigen Punkt zu erzielen .

1) . Schmid

Herren-Serie 1)

Erste Runde (13. Mai) auf unseren Plätzen
gegen den TC-Rehalp : Das erzielte Resul-
tat von 4 : 3 für TC-Rehalp sowie die glei-
che Anzahl der gewonnenen Garnes (59)
beweisen den tatkräftigen Einsatz aller Be-
teiligten .

Zweite Runde (28 . Mai) auf den Plätzen des
TC-Hofwiesen gegen diesen Club : TC-
Swissair verlor 6 : 1 . Längere Wartezeiten

mussten in Kauf genommen und ein ,Joppcl
infolge Regens abgebrochen werden .

ih itte Runde (an verschiedenen Wochentagen
anfangs Juni) gegen '1'C-Pligros auf dessen
Platz : Auch im diesem Tournier konnte
sich unsere Mannschaft nicht behaupten und
verlor 3 : 4 mit einem im Vergleich zu den
Spielen gegen TC-Rehalp für uns schlechte-
ren Verhältnis der Garnes .

Tierren D
1 . Hunde Rehalp

	

- Swissair
' . Runde Hofwiesen - Swissair
3. Runde Migros

	

- Swissair

i

4 : .i

6 :1

4 :3
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Vexierbild

	

Wo ist der 'Irnn :,bn11?

Trainingsdemonstration und Filmvorführung

Ein Leckerbissen besonderer Art wurde den
Swissair-Tennisfreunden am 14. Juni. auf
unserer Freizeitanlage Buchwiesen geboten .

Die im Programm erwähnten -amen - Bar-
cel Meier, MMagglingen und Jack Kramer -
liessen wohl etwas vom Kommenden ahnen .
Alle Erwartungen wurden jedoch weit über-
troffen . Es wurde eine derartige Fülle von
instruktiven Ratschlägen, Winken und spek-
takulären Finessen geboten, dass vom Ten-
nisgreenhorn bis zum routinierten Wett-
kampfer jeder auf seine Rechnung kam .

H . Baltensberger

Zusammenfassung der Resultate :
Damen C
1 . Runde Swissair

	

- Wallisellen 2 : 1
2 . Runde Swissair

	

- Waidberg 2 : 1
3 . Runde Swissair

	

- Buchegg 2 : 1

Herren C
Waidberg - Swissair 6 : 11 . Runde

2 . Runde Swissair

	

- Pfäffikon 4 : 3
3 . Runde Grasshoppers- Swissair 7 : 0



Einige Kostproben
Richtige Schlägerhaltung (Film) ; Anfänger-
Ballübungen (Zuwerfen von Hand mit und
ohne Schlägerbewegung) ; Uebungen inner-
halb der 4 Servicefelder ; Kleiner und gros-
ser Schmetterball (Teppichklopfcrschlag) ;
Richtige Stellung für den grossen Schrnet-
tcrball (Linkshändiges Ballauffangen) ; Wett-
bewerbsübungen mit Punktbewertung (Per-
fekte Länge) ; Reaktionsübungen (Zwischen
2 zugespielten Bällen einen anderen Ball
vom Boden aufnehmen, volle Körperdreh-
ung, Zuspiel auf ein angerufenes Feld) ;
Stopball-Cebungen (Drive/Slice) ; Vollcyball-
Uebungen ; Serviceübungen (Zielübungen auf
Scheiben oder Bodenmarkierungen . Dass es
gleich 3 Varianten des klassischen Service
gibt, wussten wahrscheinlich nur die ein-
geweihten Routiniers) ; Leitsätze : 1 . Star-
ten, 2. Laufen, 3. Stehen, 4. Schlagen .

Zum Schluss zeigten die Schaufilme der
Kvamcrtruppe Tennis in Reinkultur, ge-
spielt von prächtigen und durchtrainierten
Athleten . Am eindrücklichsten der säbel-
beinige und doppelhändige Pancho Segura .

A. Stutz

FASSBALL-Ci,1113

6

SWII-Stirn : in voll er Aktion

Die Saison 1960/61 ist am 24 . Juni mit
dem Cup-Final zu Ende gegangen .

Unser Final-Gegner war SRO. Er wehrte

sich mit allen Mitteln, doch war er der
Hitze und der sicheren Spielweise der
Swissair-Mannschaft nicht gewachsen. Mit
4 : 2 Toren schlugen wir den letztjährigen
Cup-Sieger. Zum ersten Mal wird der
Wanderpreis den Namen FC Swissair tra-
gen .

Als Regionalmeister und Cup-Sieger, mit
Trophäen reich beschenkt, hat der FCS
selbst die erfo.greiche letztjährige Saison
übertroffen .

von li . nach re . Amberg W . (Trainer) Kurrzr.ann A . Imhof I.
Herhard K . Koller HU . Wydler W . t,'anmann H . kniend
Srdckler a . Wiederkehr A . Steiner F, Jakierch S . Ehren-
sperger M . Huber W .

An den Ausscheidungsspielen der Schweiz .
Firmenmeisterschaft hatten wir weniger
Glück . Unser Gegner, der letztjährige
Schweizermeister Polizei Bern, versetzte
uns eine Niederlage .

Am 6 .7.61 fand die Generalversammlung
statt . Der Vorstand wurde wie folgt wieder-

Wir rüsten uns auf die neue Saison .
Trainingsbeginn : 2. August 18.00 - 20 .00
Uhr auf der Sportanlage Buchwiesen .

\§` . Amberg

Fotos : Josef Sehmic
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ALPINE SEKTION
Die Alpine Sektion wurde am 9 . Juli 1956
gegründet - als erstes Unternehmen stand
damals die Tour Etzli-Hütte / Pörtli-Lücke
Tresch-Hütte auf dem Programm . So wähl-
ten wir ani 24 . / 25 . Juni die gleiche Route
als Jubiläumstour,
Bei schönstem Wetter kamen wir ins Made-
ranertal, um von dort die Ltzli-Hütte zu
erreichen. Der Aufstieg zur Pörtli-Lücke
war stellenweise noch tief verschneit. Auf
der Höhe liess uns die prächtige Aussicht
alle Strapazen vergessen . Der Abstieg über
die 'Presch-Hütte nach Gurtnellen erfolgte
in guter Kondition und einmal mehr trenn-
ten wir uns mit dem Wunsche, uns bald
wieder in unseren lieben Bergen zu treffen .

B. Schubiger

Redaktionsschluss für die August-Ausgabe der FPS-Mitteilungen :

Voranzeige des VPS-Vorstandes

Das diesjährige OKTOBERFEST der
Swissair-Angestellten findet am 7 . Oktober
auf dem Areal des Dept . IV in Kloten statt

3 . August 1961



N r . 90

In dieser Nummer- der "Guten Idee" können wir sechs pr :imiier•le Vorschläge verö>ffentli-
chen. Gerne hätten wir weitere Einsender guter Ideen mit einem "Ferien-Zustupf" be-
dacht, doch leider reichte die uns zur Verfügung stehende Zeit nicht mehr, einige noch
zur Prämiierung vorgesehene Vors^.Ibläge abzuschliessen .

Die Prörnienempfiinger in diesem Nluir.>t sind :

7172
Herr hcluard Kropf machte den Vorschlag,
die Verausgabe des Buchungsstandes auf-
zuheben. Seine gut begründete Eingabe hat
denn auch dazu geführt, dass zukünftig in
der Publikation des Buchungsstandes auf
die l'rfassung der Middle East-Kurse ver-
zichtet und die Tabelle für die Nordatlantik
Eastbound-Kurse den Empfängern von Swiss-
air-New York, ohne Einschaltung der Re-
servation Zürich, zugestellt wird . Damit
konnte die Auflage auf einen Bruchteil der
bisherigen Höhe reduziert werden.

7326
Herr Kurt Müller machte darauf aufmerk-
sam, dass eine grosse Anzahl von Ventil-
federtellern, die auf der Auflageflüche ange-
scheuert sind, durch Überschleifen wieder
verwendbar gemacht werden können . Er gab
damit den Anstoss für die Ausarbeitung der
Reparaturvorschrift Publ . Nr. 62'785, wel .-
ehe den genauen Reparaturvorgang um-
schreibt .

Juli 1061

7678
Ileer Walter Baumann fertigte eine Lehre
an, mit welcher das Zahnspiel des Zünd-
vcrstellgetricbes der R-2800-Motoren ge-
nau gemessen werden kann, was bis anhin
nicht möglich war . Liese Kontrollmöglich-
keit erlaubt ein genaueres Einstellen des
Getriebes, was einer bedeutenden Qualitüts
verbesserung gleichkommt .

7294
Herr Hans Simmler regte die Herstellung
einer Aufhängevorrichtung für die oberen
'dotorhaubenbleche der CV-440 an . Die Un
tersuchung seines Vorschlages ergab, dass
die Demontage und Montage der Nfotorhaub
unter Verwendung der vorgeschlagenen Auf
hängevorrichtung schneller und sicherer
ausgeführt werden kann . Diese Vorrichtung
wird deshalb angefertigt .

6364
Ilerr Andr6 Maulet schlug vor, die Tele-
hoist-Fahrzeuge, die für den Ein- und
Auslad des Bordbuffets dienen, mit einer

EDUARD KROPF Reservat .ionswesen, Dept . 11 Fr . 80 . -- 7172

KURT MÜLLER Sektion Triebwerk, Dept . IV Fr . 70 . -- 7328

WALTER BAUMANN Sektion Triebwerk, Dept . IV Fr . 50.-- 7678

FANS SIMMLER Sektion Flz . -Überholung, Dept . IV Fr . 40.-- 7294

ANDRE MAULET Exploilal.ion, Gcn?vc-Cointrin Fr . 30.-- 6364

MAX HOFMANN Reservationswesen, Dept . II Fr . 20.-- 7806



zusätzlichen Container-Beleuchtung zu
versehen. Da die Installation dieses Be-
leuchtung während der Nachtzeit eine bes-
sere Arbeitsabwicklung ermöglicht, werden
die neuen Fahrzeuge mit dieser zusätzlichen
Lichtquelle ausgerüstet .

7806
Herr Max Hofmann machte vor ca. zwei
.Jahren die Anregung, im Travel Informa-
tion Manual die in den verschiedenen Län-
dern gebriiuchlichen Stromarten und Volt-
zahlen aufzuführen . Aus verschiedenen
Gründen liess sich damals dieser Vorschlag
nicht realisieren, wurde aber im Auge be-
halten. In der Zwischenzeit haben sieh die
Voraussetzungen für die Realisierung dieses
Vorschlages derart gerindert, dass im Sinne
der Verbesserung des Kundendienstes, diese
Angaben im TIM publiziert werden können .

~i •

	

Schläge konnten nicht prämi-
1 i,-11

819
Zugentlastung bei clektr . Kabeln . Bei einer
korrekten Montage der Zugentlastung an den
elektr . Kabeln in den Flugzeugen wird sich
die Befestigungsschraube nicht lösen, da
dieselbe mit einer Federscheibe gesichert
ist . l':s erübrigt sich deshalb, die bisher
gebräuchliche Standard-Befestigung abzu-
ändern .

821
Abgabe von silbernen Kaffeelöffeln an Passa-
giere . Die Abgabe von solchen "give aw •a ~
verstösst gegen die bestehenden IATA-Reso-
utionen . Als reiner Geschenk-Artikel (nicht
an Passagiere) wurden Löffel schon vor
Jahren verwendet .

6 3-12!-9

Büroreinigung . Die Büro-Reinigung im
t"i•achtgehiltide ist grundsätzlich Sache der
FIG und dir' Kosten hiefür • sind ein inte-
grierend- •r Bestandteil des Mietzinses wel-
cher die Swissair der FIG für die von ihr
gemieteten Räume zu bezahlen hat .

6755
Tierstellung von Flugzeug-Verbrauchsmate-
rial inder, Schweiz . Die folgenden Gründe
sprechen gegen die Fabrikation von Flug-
zeug-Verbrauchsmaterial in der Schweiz :
1 . Bei dem in Frage stehendem tilatcrial

handelt es sich in den meisten Fällen
um Normteile, die nunmehr beim ge-
meinsamen Einkauf SAS~Staissair zu aus-

2

serst günstigen Preisen bezogen werden
können .

2. Die Verwendung solcher Original-Teile
bietet auch Gewähr', dass sie den an sie
gestellten Ansprüchen genügen .

3. Beim Verkauf der Flugzeuge können Rück-
Mlodifikationen weitgehend vermieden wer-
den, wenn FAA geprüfte Teile verwendet
werden .

Selbstverständlich wird es auch Ausnahmen
geben ; diese werden jedoch von der Mate-
rialabteilung im Zusammenarbeit mit dem
Engineering jeweils überprüft .

7052
Plateaux für Zwischenverpflegung. Das Pro-
blem der zweckmässigsten Verpackung der
kleinen Plateat.ix, die zur Abgabe der kl.ei-
nen Zwischenverpflegung auf den Etu'opa-
strecken dienen, wurde vom Bordausrüstungs-
dienst eingehend studiert . Dabei wurde auch
die Verwendung einer Gurte erwogen, wie
sie der Einsender vorschlägt . Da erfahrungs-
gemiiss solche Artikel laufend verloren gehen .
werden aus praktischen und finanziellen Er-
wägungen heraus fiii' diese Verpackung Sclmnü-
re verwendet .

Betriebseigene Näscherei in Genf . Die Er-
stellung einer betriebseigenen Wäscherei in
Genf ist geplant und auch der hiefür notwen-
dige Raum ist im ttorddiensi.gebüude bereits
vorhanden . Im heutigen Zeitpunkt ist der An-
fall schmutziger- Wäsche aber noch zu klein,
um die grossen Kosten für die notwendigen
Betriebseinrichtungen und des zusätzlichen
Personals verantworten zu können. Die vom
Einsender gemachte Erfahrung, dass aus-
wärtige Wäschereien die Wäsche zu wenig
schonend behandeln, trifft weitgehend zu .
Dies ist auch der Grund, weshalb die in
Genf anfallende DC-8-Wäsche zur Reinigung
nach Zürich geschickt wird .
Wenn dieser Vorschlag auch im negativen
Sinne beantwortet werden musste, so danken
wir dein Einsender doch für seine Aufmerk-
samkeit und sein Interesse . Gleichzeitig
möchten wir ihm noch mitteilen, dass Punkt
3 seines Vorschlages baldmöglichst erledigt
wird .

7336
Wiederverwendung	der- Transport-Etiketten .
Die mehrmalige Verwendung der den Vor-
schlag betreffenden Transport-Etikette war
nie vorgesehen. Diese Etikette wurde nur
als Hilfsmittel für eine Untersuchung ge-
schaffen und wird - wie der Einsender viel-
leicht inzwischen selber festgestellt hat -
seit Mitte Mai nicht mehr verwendet .



7352
Instruktion über künstliche Beatmung . In
jeder Schicht der Flugzeugwartung gibt es
Mitarbeiter, die in einem Kurs mit der
künstlichen Beatmung vertrautt gemacht wur-
den. Es ist auch vorgesehen, solche Instruk-
tionen periodisch zu wiederholen .

7400

s

Anbringen von Hüben- und Geschwindig-
keits-Anzeigegeräte in der Kabine der .Jet-
Flugzeuge . leben vermehrten Unterhalt-
arbeiten, die eine solche Installation zwangs-
läufig zur Folge hiit.t.en, würde damit auch
eine weitere Störungsquelle geschaffen, auf
die der Techn . Dienst gerne verzichtet .
Auch psychologische Erwägungen gegenüber
den Passagieren sprechen

	

„cn ein IVlonl< ge
olcher Instr'i rnenle in der K' H err .

7403
Bordbuffet Geschirr .
1 . Ausriiurnen der Container : Es ist Pflicht

jedes einzelnen Angestellten, der mit
dem Ausräumen von Plateaux-containers
beauftragt ist, alles zu tun, uni Verluste
an Silberbesteck zu vermeiden . Eine Vor-
schrift betr . dem Ausräumen der Con-
tainer wird nichts nützen, werur es am
Pflichtbewusstsein gegenüber der Firma
fehlt .

2 . Für die Container, die zum Transport
von Mahlzeiten bestimmt sind, wurde
die hellblaue Farbe gewühlt, weil dieser
Farbton am besten zur übrigen Farbge-
staltung in den Kabinen der Strahlflug-
zeuge passt. 01) dieser Farbton nun hei-
kel ist oder nicht, müssen diese Con-
tainer in jedem Fall peinlich sauber ge-
haltert werden .

3 . Indiv . Cremicrs auf DC-8 . Die heute
verwendeten Glas-eremiers sind äusserst
praktisch und, da mehrfach verwendbar,
auch billig. Ein Wechsel zum System
von Plastikportionensäcklein kommt aus
iisthetisclren Gründen nicht in Frage . Da-
gegen wird bereits geprüft, ob eine Um-
stellung auf Plastikkübelchen (ähnlich der
Butterschalen) vorgenommen werden kann .

7404
Montage vorn Gummi-Unterlagen an der CV-
440 'l'eleskopt.reppe, zum Ausgleich von Bo-
den-Unebenheiten . Aus rein technischen
Gründen lässtt sich dieser Vorschlag nicht
verwirklichen . Die 'Teleskop-Treppe der
Metrop-Flugzeuge musste seinerzeit ver-
stärkt werden . Dabei wurde das zulässige
Gewicht, das ein einwandfreies Ein- und
Ausfahren der Treppe noch gewährleistet,

bis aufs Letzte ausgenützt . Die Treppe er-
laubt daher keine weitere Gewichtszunahme
mehr, ohne dass mit allf :illigen Störungen
zu rechnen ist. Im übrigen ist diese Treppe
so konstruiert, dass sie kleine Uneb'enhei-
ten selbsttätig ausgleicht .

7734
Stütze für Fracht-Anh ;ingetaagen . Bei voller
Aufmerksamkeit und genügender Vorsicht
beint Verlad der Gepäcksstücke, kann das
I eberkippen der Frachtwagen ohne weiteres
verhindert werden. Der Verlad von schwe-
ren Frachtgütern, der solche Gefahren in
sich birgt, soll zukünftig mit dem Lifter
bewerkstelligt werden. Das Anbringen sol-
cher Stüzen ist deshalb nicht notwendig.

Die Einsender der nachfolgenden Vorschlüge
werden ersucht, ihre Talorrs dem Orgacisa-
t.ionsdienst einzusenden :

6721 Garantie-Angelegenheiten .
7579 Sprengdorn für Demontage der Lager-

deckel an dein Steucrsäulenköpfen
CV-440

Wir bitten die Einsender folgender-Vor-
schläge, sich zur P :rtei:ung näherer An-
gaben bei den bezeichneten Herren zu
melden :
7205 Organisation des Kassa-Wesens

bei Hr. A. Oberli, Organisations-
dienst, Tel. 573

7227 Englisch-Kurse bei Hr. H. Schei-
degger. Borddienst, Dept. III, Tel .
2727

7437 Sparmassnahmen bei Hr . 1' .
Schneibel, Verkehrsbuchhaltung,
Dept. 1, Tel . 3393

Folgende Vorschläge mussten noch zurück-
gestellt werden

820 Tasehenlampenbatter'ie-Prüfgerät
6071 Salär-Auszahlung
7157 Oelring-Büchse zu Lader-Welle .

Bei Redaktionsschluss standen noch folgende
Vorschläge in Prüfung :

81811464,12564/44071'4441/4625114954,15111/
5861 6078/6124/6226~623h/6254/6369/6463/
1639 ;16702 ;16725 67 .35/67471'683911 6860,••' G874/
6894/6805/7032,1710J3 11 71051'7107/ 710II!7125/
7129/713311 7156 ;l71 .58 11 7159/ 77175/7180/718-1/
7185/7186,/7209/721217227,17230/7285 ;'7327/
7335;'7382 7399 ;1 7400 11 74 .37 ;`7439 11 7440 ;' 7582?
7590/7625/7676f 766 :5!7682 11 7700 ;'7776 ;17780,/
7797/7798/7812/7843 .



fluch nichi prämiert werden konnte	
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . .
die Idee, für Alpenflüge individuelle

Helikopter eigener Konstruktion auszumieten . Die Schweizerische Luftverkehrsschule
ist einstweilen noch nicht in der Lage, solchen Individualisten die notwendige Grund-
schulung zu vermitteln und das Fliegen beizubringen .
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